
Kommunale Wärmeplanung Stadt Wolmirstedt
23.Juni 2026
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Leistungsverzeichnis und Co….

➢ KWW-Musterleistungsverzeichnis nutzen u. 
     individuell  anpassen
➢ Ausführungsgesetz zur WP
➢ auf vorhandene Konzepte zurückgreifen / integrieren 
                        → ISEK/IGEK, FNP, 
                            Sanierungsmaßnahmeplan…

Grundlage für KWP = Technischer Annex der KRL

Sehr hilfreich = Klärung der Identifikation des Dienstleisters mit Kommune
      Kriterienfindung (Referenzen, methodisches Vorgehen) 
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Vorher erledigen: 

➢  abzufragende Datenformate festlegen
➢  KWP funktioniert nicht 
     „nebenbei“ – Aufgabenverteilung gut überdenken
➢ Akteure identifizieren und Vorgespräche führen
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1. Einführung Wärmeplanung

2. Ergebnisse Bestandsanalyse

3. Ergebnisse Potenzialanalyse

4. Entwicklung Zielszenarien

5. Vorstellung Wärmewendestrategie



Beheizungsstruktur – 81 % der Wärme im Wohnsektor, 
fossile Brennstoffe mit rund 72 % Hauptenergieträger
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Heizsysteme im BestandWärmebedarf nach Sektoren



Netzinfrastruktur – Wärmenetz im Stadt-Zentrum, 
möglicher Ausbau bei hohen Wärmebedarfsdichten
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Spezifische Wärmebedarfe – Beispiel Wolmirstedt ZentrumBestehendes Wärmenetz (18,9km - 19,7GWh)



Energetische Sanierung – Jede eingesparte Kilowattstunde 
muss nicht erzeugt werden
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Altersstruktur und Einsparpotenzial durch SanierungEffizienzklassen Gebäudebestand

Reduktion 

Wärmebedarf 

durch Voll-

Sanierung:

47,4 GWh/a

= 37,5 %



Potenzialanalyse – Untersuchung theoretischer und 
realistischer Potenziale
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TECHNISCHES POTENZIAL:

Mit derzeit am Markt verfügbarer Technik erzeugbare Energie-

menge (z.B. Strommenge unter Berücksichtigung der Effizienz 

von  PV-Modulen)

THEORETISCHES POTENZIAL:

Theoretisch verfügbare Energiemenge auf der gesamten Fläche 

(z.B. solare Strahlungsenergie aller Dächer der Kommune)

REALISIERBARES POTENZIAL:

Erzeugbare Energiemenge unter Berücksichtigung politischer, 

gesellschaftlicher und sozialer Aspekte

WIRTSCHAFTLICHES POTENZIAL:

Unter ökonomischen Gesichtspunkten erzeugbare 

Energiemenge (z.B. Reduktion auf Flächen hohen Ertrags)
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Regenerative Quellen – Potenzial für Wärme-Autarkie 
vorhanden
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11Prüfeignungsgebiete für Wärmenetze im Projektgebiet
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Unterteilung des beplanten Gebiets in Teilgebiete 
(§ 14 WPG) – Eignung Wärmenetz

E M P F E H L U N G

Prüfgebiet 4 – Süd-Ost / Bodelschwingh

❖ Wärmeliniendichte: 4,8 MWh/m

❖ Wärmebedarf: 2.928 MWh/a

❖ Versorgungsleitung/Hausanschluss

➢ ~600 m / ~1.000 m

❖ Abschätzung Wirtschaftlichkeit 

➢ Wärmegestehungskosten: 15-20 ct/kWh

Eignungsgebiet 
Fernwärme

Prüfgebiet 
Fernwärme

Dezentrale 
Versorgung
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Unterteilung des beplanten Gebiets in Teilgebiete 
(§ 14 WPG) – Eignung Wärmenetz

E M P F E H L U N G

Prüfgebiet 3 – Gymnasium / SBB

❖ Wärmeliniendichte: 3,3 MWh/m

❖ Wärmebedarf: 2.235 MWh/a

❖ Versorgungsleitung/Hausanschluss

➢ ~600 m / ~900 m

❖ Abschätzung Wirtschaftlichkeit 

➢ Wärmegestehungskosten: 15-20 ct/kWh

Eignungsgebiet 
Fernwärme

Prüfgebiet 
Fernwärme

Dezentrale 
Versorgung
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Unterteilung des beplanten Gebiets in Teilgebiete 
(§ 14 WPG) – Eignung Wärmenetz

E M P F E H L U N G

Prüfgebiet 2 – Kernstadt Süd

❖ Wärmeliniendichte: 2,38 MWh/m

❖ Wärmebedarf: 1.752 MWh/a

❖ Versorgungsleitung/Hausanschluss

➢ ~1.000 m / ~400 m

❖ Abschätzung Wirtschaftlichkeit 

➢ Wärmegestehungskosten: 22-27 ct/kWh

Eignungsgebiet 
Fernwärme

Prüfgebiet 
Fernwärme

Dezentrale 
Versorgung
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Unterteilung des beplanten Gebiets in Teilgebiete 
(§ 14 WPG) – Eignung Wärmenetz

Prüfgebiet 1 – Nord/-Nord-Ost

❖ Wärmeliniendichte: 1,55 MWh/m

❖ Wärmebedarf: 2.733 MWh/a

❖ Versorgungsleitung/Hausanschluss

➢ ~1.900 m / ~1.100 m

❖ Abschätzung Wirtschaftlichkeit 

➢ Wärmegestehungskosten: 30-35 ct/kWh

Eignungsgebiet 
Fernwärme

Prüfgebiet 
Fernwärme

Dezentrale 
Versorgung

E M P F E H L U N G



Zielszenario Wärmeversorgung 2045 – 
Mögliches Szenario für Wolmirstedt

WOLMIRSTEDT-Szenario 

Annahmen:

❖ Sanierungsrate: 1 %/a

❖ Sanierungstiefe: 25 %

❖ Festlegung am Akteurs-
Workshop 18.09.2025 

Senkung des Wärmebedarfs bis 2045 
um ~ 6 %

16



17

Maßnahme Abwärmenutzung –    750MW/ 3000 MWh
Abwärme Batterie-Großspeicher 500 MW / 2.000 MWh

Anbindeleitung Batteriespeicher
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Maßnahme Abwärmenutzung –          OBSOLET
Abwärme Batterie-Großspeicher 500 MW / 2.000 MWh

Anbindeleitung Batteriespeicher

I. Potenzial:
❖ Abwärme durch Be-/Entladeverluste, Wechselrichterverluste, 

Ruheverluste
❖Wärmerückgewinnung des Kühlwassers: Temperaturniveau ca. 

25-40 °C
❖ Annahmen: 

➢ Gesamtverluste: 5 % pro ein-/ausgespeicherte 
Strommenge

➢ Gleichmäßige Wärmeabgabe über den Tag

❖ Jährliches Wärmepotenzial: 29,2 GWh/a

❖ Bau „kalte“ Wärmeleitung als Anbindeleitung: ca. 3.000 m
❖ Einkopplung Wärme in Bestandsnetz SWW 
❖ Bau Groß-Wärmepumpe zur Anhebung Niedertemperaturwärme 

auf Netz-Vorlauftemperatur (ca. 75-95 °C)
❖ Erweiterung Bestandsnetz SWW möglich

Investitionskosten: ca. 12-18 Mio.€

II. Idee:
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Maßnahme Abwärmenutzung – 
Abwärme Kommunale Kläranlage

I. Potenzial:

❖ Abwärmenutzung Abwasser (ca. 260m³/h)
❖Mittleres Temperaturniveau im Winter: ca. 10-14°C
❖Wärmeleistung: ca. 1.515 kW
❖ Jährliches Wärmepotenzial: 10,0 GWh/a

II. Idee:

❖ Bau „kalte“ Wärmeleitung als Anbindeleitung: ca. 400 m
❖ Einkopplung Wärme in Bestandsnetz der Pfalz-Ebert GmbH oder 

der SWW
❖ Bau Wärmepumpe zur Anhebung Niedertemperaturwärme auf 

Netz-Vorlauftemperatur  (ca. 75-95 °C)
❖ Erweiterung Bestandsnetz möglich

Investitionskosten: ca. 10-15 Mio.€
kaltes Wärmenetz Erweiterung Wärmenetz Neue Erzeugereinheit (Wärmepumpe)
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Maßnahme Sanierung öffentlicher Liegenschaften – 
Anschluss weiterer Großverbraucher

I. Potenzial:

II. Idee:

❖ Reduzierung Wärmebedarf durch Vollsanierung oder 
Sanierung in Schritten bis 2045 (z.B. Diesterweg 
Grundschule)

❖ Anschluss öffentlicher u. nicht-öffentlicher Groß-
verbraucher an Wärmenetz (z.B. Schloßdomäne)

❖ Erstellung Sanierungskonzepte für öffentliche 
Liegenschaften (Kommune, Kreis, Land)

❖ Umsetzung wirtschaftlicher Maßnahmen durch 
Schritt-für-Schritt-Sanierung oder 
Gesamtsanierung

❖ Nutzung öffentlicher Fördermittel sowohl für 
Erstellung der Sanierungskonzepte als auch 
Umsetzung der Sanierung



Maßnahme Flussthermie Elbe – 
Aufbau Wärmenetz Glindenberg
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I. Potenzial (markierte Fläche):
❖ Anzahl Gebäude: 647 (gemischte Nutzung)
❖ Wärmebedarf: ~ 6.940 MWh/a
❖ Heizlast: ~ 3.870 kW
❖ Gesamtstraßenlänge: ~ 6.900 m
❖ Wärmeliniendichte: ~ 960 kWh/m

II. Idee:
❖ CO2-neutrale Wärme aus Flusswasser
❖ günstige Betriebskosten der Wärmeversorgung durch 

niedrigere Stromkosten im Vergleich mit Luft-Wasser-
Wärmepumpen (dezentrale Versorgung)

III. Herausforderung:
❖ Relativ geringe Wärmeliniendichte
❖ Hohe Investitionskosten für Wärmenetz
❖ Optimierung: ggf. dezentrale Versorgung von Randbereichen

Entnahmeleitung Flusswasser Neue Erzeugereinheit (Flusswasser-Wärmepumpe)



Nächste Schritte – Wie geht es weiter?

❖ Fortschreibung des Wärmeplans (Beschluss erfolgte am 19.02.2026) 

❖ Etablierung Arbeitskreis mit Vertretern aus:  Stadtwerke, Kommunalpolitik, 

Wohnungsbauunternehmen, Mitarbeiter Fachdienst Bau /Treffen 2 x jährlich

❖ Machbarkeitsstudien für die genannten Maßnahmen aufbauend auf dem KWP

❖ Sanierungsfahrplan für öffentliche Gebäude überarbeiten
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